
Das traditionsreiche Arbeiterlokal „Zur Bleibe“ ist ein beliebter Treffpunkt der Parteiveteranen. Unser Bild 
zeigt Veteranen bei einem Empfang, den die Stadtleitung Karl-Marx-Stadt für sie gab. Foto: Backhaus

jedem Jahr gibt das Sekretariat der Stadtlei­
tung hier für verdiente Veteranen einen 
Empfang.

Veteranen — gut informiert
Die politische Aktivität unserer Parteiveteranen 
hängt u. a. auch davon ab, wie gut sie über die 
Entwicklung in den einzelnen Bereichen unse­
rer sozialistischen Gesellschaft und über das 
politische Geschehen in der Welt Bescheid wis­
sen. Wir erachten es für notwendig, den Vete­
ranen auf vielfältige W^se neue Einsichten zu 
vermitteln. Bewährt hat sich dabei zum Bei­
spiel der Weg, den die Parteiorganisationen im 
Verantwortungsbereich der Stadtbezirksleitung 
Mitte-Nord gehen. Sie laden in regelmäßigen 
Abständen ihre Parteiveteranen ein. Dabei 
werden die ehemaligen Betriebsangehörigen 
über neue Aufgaben und Entwicklungsprobleme 
der Betriebe informiert. Gemeinsam werden 
aktuell-politische Fragen diskutiert. Dabei sind 
die Parteiveteranen nicht nur Nehmende. Sie 
sind gleichermaßen Gebende, vermitteln sie 
doch mit den Erkenntnissen und Erfahrungen 
ihres kampferfüllten Lebens wichtige Hinweise 
für die Parteiarbeit der Genossen in den Be­
trieben.

Das Sekretariat der Stadtleitung hat im Plan 
der politischen Massenarbeit unter anderem 
festgelegt, welche politischen Grundfragen 
eines ständigen ideologischen Klärungsprozes­
ses bedürfen. Dazu gehören beispielsweise die 
weitere Vertiefung der sozialistischen ökono­
mischen Integration, der wachsende Einfluß der 
um die Sowjetunion zusammengeschlossenen 
Staatengemeinschaft auf das internationale Ge­
schehen und die zunehmende Verschärfung des 
ideologischen Kampfes zwischen den beiden 
Systemen.

In die offensive ideologische Arbeit, in der wir 
diese und viele andere Fragen ausführlich be­
antworten, beziehen wir unsere Parteivetera­
nen ein. Wir halten es für wichtig, mit ihnen 
von Zeit zu Zeit über ihr Mitwirken in der 
politischen Massenarbeit zu sprechen. Wir ver­
binden das in der Regel mit der Auswertung 
von Tagungen unseres ZK und anderer wichti­
ger internationaler Ereignisse. Das findet bei 
unseren Veteranen großen Anklang, vor allem 
auch deshalb, weil sie dabei Gelegenheit ha­
ben, die Fragen zu stellen, die sie bewegen. 
Veranstaltungen dieser Art finden zumeist in 
einem kleineren Kreis statt. In jedem Monat 
laden beispielsweise Sekretäre der Stadtbe­
zirksleitungen Parteiveteranen zum Gespräch
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